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garantiert für jede Pfeifenfüllung eine sorgfältig ausgewogene
Mischung, aller Tabak- und Aromabestandteile, ein richtiges
Stopfen und ein gutes gleichmässiges Brennen. Golden Gate
wird auch von Rauchern vertragen, die bisher noch nicht Pfeife
rauchten. Sehr mild, verleidet nicht und verursacht keine
Beschwerden. Golden Gate brennt länger und ist deshalb sehr
ausgiebig. Zünden Sie sich eine Pfeife an, prüfen Sie

Uberzeugen Sie sich selbst von den Vorzügen des neuen
Pfeifentabaks Golden Gate

Beutel 45 gr Fr. 1.70

A. Eichenberger & Co, Tabakfabrik Landhaus, Beinwil a. S.

« Was doch ander Lüüt alls erläbed »

Me meint

Me meint, es sött der Unggle Säm

am Rotbär öppis flüschtere,
daß dä sich e chli zäme nahm,
schtatt s neue Johr z verdüschtere.

Me meint, me sött das schöne Gschwätz,
wo dick und süeß desume schnorrt,
die ewig gliche gmeine Platz
verdichte in es chreftigs Wort:

«Se, höret uf, dir Lumpepack,
es tuets - die Suppe isch jetz ling!
Süsch lö mer d Chnüppel us em Sack
und schlö nech links und rächts zum Gring!»

Me meint, es dünkt eim und me dankt
und was derhinger schteckt, weiß keine.
s isch alls vernäblet und verhänkt,
und Narre si mer, we mer meine
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